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Ostern - Pfingsten 
Evangelisch-methodistische Kirche Dortmund 

 

Also hat Gott die Welt geliebt,                                                 
dass er seinen eingeborenen Sohn gab,                                  

auf dass alle, die an ihn glauben,                                                             
nicht verloren werden,                                                                       

sondern das ewige Leben haben.  

Johannes 3, 16
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Vielen Dank für alle Gaben zum Osteropfer.  

Die Osteropfertütchen liegen in der Gemeinde aus                            
und sind auch im Gemeindebrief vorhanden.  

 

http://joachimge.org/
http://www.emk.de/weltmission
http://www.blessings4you.de/


 

 

Mehr als ein Leben bis zum Tod  
 

ȵ(ÏÆÆÅÎ ×ÉÒ ÁÌÌÅÉÎ ÉÎ ÄÉÅÓÅÍ ,ÅÂÅÎ ÁÕÆ #ÈÒÉÓÔÕÓȟ 
ÓÏ ÓÉÎÄ ×ÉÒ ÄÉÅ ÅÌÅÎÄÅÓÔÅÎ ÕÎÔÅÒ ÁÌÌÅÎ -ÅÎÓÃÈÅÎȢȰ 

(1. Korinther 15,19)  

 

Liebe Gemeinde, 

ein harter Satz. Und doch trifft er mitten in unsere Zeit. 

7ÉÒ ÌÅÂÅÎ ÉÎ ÅÉÎÅÒ 7ÅÌÔȟ ÄÉÅ ÓÉÃÈ ÏÆÔ ÁÎÆİÈÌÔ ×ÉÅ ȵ,ÅÂÅÎ ÂÉÓ ÚÕÍ 4ÏÄȰȢ 
Alles muss hier und jetzt gelingen. Sinn, Erfüllung, Glück ɀ komprimiert 
zwischen Geburt und Grab. Und wenn Krisen kommen, wenn Kriege to-
ben, wenn Erschöpfung und Zweifel anklopfen, gerät auch der Glaube 
ins Wanken. 

Solche Gedanken nagen am Glauben. Manchmal bleiben nur einsame 
Gebete. Manchmal nur Fragen: 

Ist Christus wirklich auferstanden? 

Oder ist Ostern nur eine schöne Geschichte für schwere Zeiten? 

Paulus ist radikal ehrlich: Wenn Christus nicht auferstanden ist, dann 
ist unser Glaube leer. Dann bleiben wir gefangen in Schuld, Angst und 
Tod. 

Aber ɀ Christus ist auferstanden. 

Das Grab war leer. Und es ist bis heute leer. 

Wir suchen Jesus oft in den engen Grenzen unseres eigenen Denkens. 
Wir versuchen, ihn in das einzuordnen, was wir verstehen und kontrol-
lieren können. Doch Gott lässt sich nicht festhalten. Er ist größer als un-
sere Vorstellungen. Er sprengt unsere Kategorien. 

Maria suchte am Ostermorgen einen Toten. Einen Leichnam, den sie be-
trauern konnte. Sie rechnete nicht mit einem Wunder. Erst als er sie 
beim Namen rief, verstand sie: Er lebt. 

Vielleicht liegt hier das Entscheidende: Ostern beginnt nicht mit  
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Beweisen, sondern mit einer Begegnung. Mit einem Angesprochenwer-
den. Mit einem Namen. 

Und dann ist da noch das Kreuz. Unsere Welt schreit nach Erlösung. 
Nach Gerechtigkeit. Nach einem Ende von Gewalt und Schuld. Das Kreuz 
hält uns den Spiegel vor. Es zeigt, wozu wir Menschen fähig sind. Aber 
es bleibt nicht beim Tod stehen. Wir sehen das Kreuz im Licht von Os-
tern. 

Gott hat den Gekreuzigten auferweckt. 

Er macht Tote lebendig. 

Nicht zuerst unsere Strukturen brauchen Auferstehung ɀ sondern un-
sere Herzen. Nicht Programme retten Kirche, sondern der lebendige 
Christus. 

Der Prophet Hesekiel beschreibt eine eindrückliche Vision: Er steht in 
einem Tal, das voller vertrockneter Knochen ist ɀ Überreste eines längst 
vergangenen Lebens. Alles wirkt tot und hoffnungslos. Und Gott fragt 
ÉÈÎȡ ȵ+ĘÎÎÅÎ ÄÉÅÓÅ +ÎÏÃÈÅÎ ×ÉÅÄÅÒ ÌÅÂÅÎÄÉÇ ×ÅÒÄÅÎȩȰ 

(ÅÓÅËÉÅÌ ÁÎÔ×ÏÒÔÅÔ ÅÈÒÌÉÃÈȡ ȵ(ÅÒÒȟ ÄÁÓ ×ÅÉħ ÎÕÒ ÄÕȢȰ 

Ostern heißt: Gott weiß es ɀ und er kann es. 

Meine Hoffnung speist sich nicht aus der Stabilität unserer Kirche. Sie 
speist sich aus der Tatsache, dass Gott Totes lebendig macht. Dass er 
Odem schenkt, wo alles vertrocknet scheint. 

Ostern ist der Aufstand des Lebens gegen den Tod. 

Die Gegenwart Gottes gegen die Abwesenheit von Sinn. 

-ÁÒÉÁ ÓÁÇÔȡ ȵ)ÃÈ ÈÁÂÅ ÄÅÎ (ÅÒÒÎ ÇÅÓÅÈÅÎȢȰ 

$ÉÅ %ÍÍÁÕÓÊİÎÇÅÒ ÓÁÇÅÎȡ ȵ"ÒÁÎÎÔÅ ÎÉÃÈÔ ÕÎÓÅÒ (ÅÒÚȩȰ 

Und wir? 

Vielleicht genügt für dieses Jahr ein leiser Satz: Er lebt. Und darum kann 
auch in mir neues Leben beginnen. 

Ihr Gero Waßweiler 
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Ab sofort haben wir für unsere Gemeinden eine App, die mit dem 
Handy genutzt werden kann! Sie soll bei der Vernetzung und 
Information untereinander helfen. Folgendes kann das Programm: 

¶ Schwarzes Brett (ich biete/suche) 

¶ Andere auf eine Veranstaltung hinweisen. 

¶ Kontakt mit anderen aufnehmen. 

¶ Einfach informieren, was, wann in der Gemeinde los ist. 

 

Die App kann man über den 
Google-Play Store installieren. 
Einfach nach Friedenskirche 
Dortmund EmK suchen. 

Wer kein (Android-) Handy hat, 
kann die App über die folgende 
Internetadresse mit jedem Browser 
(auch im Handy) aufrufen: 

 

 

 

 

 

 

Ÿ friedenskirchedortmund.communiapp.de  
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Mit dieser Initiative möchte Bischof Werner Philipp Hoffnung 

sichtbar machen. Unter dem Titel »Hoffnung unterwegs« wird 

er in den kommenden Jahren Gemeinden der Evangelisch-me-

thodistischen Kirche (EmK) in allen drei Konferenzgebieten in 

Deutschland besuchen. Dabei geht es nicht um festliche Jubi-

läen oder besondere Anlässe, sondern um Begegnungen mit-

ten im Gemeindeleben ǆ dort, wo Kirche im Alltag geschieht. 

 

 

 

https://www.emk.de/glossar/begriff/emk
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Hoffnung in Köpfen, Herzen und Händen 

 

Das Ziel der Aktion ist Hoffnung zu säen ǆ in Köpfe, Herzen und Hände. 

Bei jedem Besuch pflanzt der Bischof gemeinsam mit der Gemeinde ei-

nen Apfelbaum. Dieses Symbol erinnert an Gottes Wirken: klein begin-

nend, wachsend, Frucht tragend. »Ein Baum braucht Geduld, Fürsorge 

und Vertrauen«, sagt Bischof Philipp. »So ist es auch mit der Hoffnung. 

Gott schenkt den Samen, und wir dürfen ihn pflegen.« 

 

Ein Logo, das spricht 

 

Das Logo der Aktion hat Johannes Fritz aus der EmK in Brombach im 

Taunus gestaltet. Der Bogen der Evangelisch- methodistischen Kirche 

überspannt das Motiv als Zeichen von Bewegung und Gemeinschaft. 

Der Hirtenstab erinnert an Leitung und Fürsorge. 

 

In den drei Bildfeldern zeigt sich der Weg der Hoffnung: die öde Scholle 

als Wüste, das Gießen als Pflege und Wachsen neuen Lebens. So wird 

sichtbar, was »Hoffnung unterwegs« bedeutet ǆ Hoffnung, die wächst 

und Frucht bringt. Diese Hoffnung ist keine vage Zuversicht, sondern 

gründet im Kreuz Jesu Christi ǆ dort, wo Leid und Tod nicht das letzte 

Wort haben. 

 

Aus dem Sterben und der Auferstehung Jesu erwächst jene lebendige 

Hoffnung, die Kraft zum Aufstehen und Weitergehen schenkt. 

 

 



 

 

       Die Wurzeln der Idee 

 

Die Initiative entstand aus der Antrittspredigt von Bischof Phi-

lipp im Februar diesen Jahres. Dort sprach er über das Wirken 

Gottes, das oft unscheinbar beginnt ǆ und doch Leben verän-

dert. Ausgehend von Jesaja 43,19 (»Erkennt ihr es nicht?«) rief 

er dazu auf, offen zu bleiben für das Neue, das Gott tun will. 

»Vielleicht ist es jetzt noch nicht zu spüren«, sagte er damals, 

»aber Gott ist bereits am Werk. Er lässt Hoffnung keimen, wo wir 

keine Zukunft sehen.« Diese Zusage steht im Zentrum von Hoff-

nung unterwegs: Gott handelt ǆ still, stetig und überraschend. 

 

Erste Stationen 

Der Auftakt findet am 7. Dezember, dem 2. Advent, in Flensburg 

statt. Es folgen Besuche in Wangen/Allgäu und Thalheim. Damit 

sind von Beginn an alle drei Konferenzgebiete beteiligt ǆ ein 

Prinzip, das auch künftig beibehalten werden soll. 

 

Auswahl mit Los und Plan 

Das Verfahren ist bewusst einfach: Für jedes Konferenzgebiet 

gibt es einen Lostopf. Aus diesen werden abwechselnd Bezirke 

gezogen, in denen ein Besuch stattfindet. Ziel ist es, monatlich 

eine Gemeinde zu besuchen ǆ quer durch Deutschland. 

 

Hoffnung weitergeben 

Bischof Philipp beschreibt seine Motivation so: »Hoffnung ist 

kein zarter Traum, der nur an hellen Tagen existiert. Sie ist Got-

tes leuchtendes Geschenk für die Nacht. Wenn wir sie  
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weitergeben, wird sie wie ein wärmendes Feuer, das stärker 

wird. Sie lässt selbst Mauern bröckeln, die unerschütterlich 

schienen.  

Auf die Nacht folgt der Morgen ǆ und auf Karfreitag die Aufer-

stehung.« 

 

Mit Hoffnung unterwegs will der Bischof Menschen ermutigen, 

diese Hoffnung zu leben ǆ im Vertrauen darauf, dass Gott 

Neues wachsen lässt. Sie wurzelt im Kreuz, sie blüht in der Auf-

erstehung ǆ und sie bleibt unterwegs, wo immer Menschen sich 

von Christus bewegen lassen. 
 
 

Dieser Beitrag ist erstmals im Magazin »unterwegs« der EmK erschienen (Ausgabe 

23/2025  vom 16. November 2025, Seite 8). 

 

Der Autor 

Michael Löffler ist Theologischer Leiter der EmK-Kirchenkanzlei mit Sitz in Frankfurt am 

Main und Pressesprecher für die Evangelisch-methodistische Kirche in  Deutschland. 

Kontakt: oeffentlichkeitsarbeit(at)emk.de 

 

 

Einladung zum Gottesdienst  
mit  Bischof D. min Werner Philipp   

am 19. April 2026 in Essen ï 10.00 h  
mit anschließendem Mittagessen  

 



 

 

 

 

Konzertgottesdienst mit Joachim Georg  
 
Herzliche Einladung zu einem Konzert-Gottesdienst mit Joachim 
Georg (Gitarre & Gesang) unter dem Motto »Friedenspol« :                           
Sonntag 26. April 2026,17.00 Uhr (!) in der Auferstehungskirche. 
 
Joachim Georg ist Liedermacher und Pastor unserer Kirche. Georgs 
Markenzeichen sind nachdenkliche und witzig-spritzige Texte sowie 
eine virtuose Gitarrenbegleitung. Seine Lieder spiegeln Selbsterleb-
tes und Erfahrungen anderer. Es geht um gelingende mitmenschli-
che Beziehungen, gesellschaftliche Trends und Vertrauen auf Gott. 
Vergebung und Versöhnung kommen ebenso zur Sprache wie glück-
liches Staunen oder 
Einflüsse, denen wir uns aussetzen. Georgs Ansagen zu den Lie-
dern, sind persönlich und laden zum Glauben ein. 
(http://joachimge.org) 
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Geburtstage 

 

 

 

April 

       

An dieser Stelle bitten wir um Ent-
schuldigung, dass die Namen derer, 
die Geburtstag haben, aus Daten-
schutzgründen hier nicht veröffent-
licht werden können. Vielen Dank für 
Ihr Verständnis! 

 

       

 

Mai 

   

 

 

                         Wir wünschen allen Geburtstagskindern 

                             Gottes Segen im neuen Lebensjahr! 

 

          Seit mein Leben begann, bist du mein Halt,                                                                          

   aus dem Mutterleib hast du mich ans Licht gezogen.                                                                     

                      Dich will ich loben allezeit.     

                                                                                                                                                                        

                                (Psalm 71,6)  

 

 



 
Ostern - Pfingsten 

Seite 20  

 

 



 

 

 








